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Bei Todesfällen: Telefon 079 283 00 11

KIRCHGEMEINDE WOHLEN

Präsidium Kirchgemeinderat: Martin Häsler, 079 699 65 15, martin.haesler@kg-wohlenbe.ch
Pfarrteam: 
Karolina Huber, 031 829 12 40, karolina.huber@kg-wohlenbe.ch
Daniel Lüscher, 031 829 25 24, daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch
Ulrike Münger, 031 901 12 63, ulrike.muenger@kg-wohlenbe.ch 
Sigristin: Monika Aeschlimann, 031 901 12 40, monika.aeschlimann@kg-wohlenbe.ch
Kirchenverwalter: Mirco Bernasconi, 031 901 21 88, mirco.bernasconi@kg-wohlenbe.ch
Beauftragte Migration: Laurence Gygi, 031 901 16 75, laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch
Koordination KUW: Hannelore Pudney, 031 901 16 31, hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch 
Sekretariat: 031 901 02 12 (Telefonzeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag 8.45–11.45 Uhr, 
Schalteröffnungszeiten: Dienstag 8.45–11.45 Uhr), info@kg-wohlenbe.ch, www.kg-wohlenbe.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Kipferhaus-Gottesdienst
Gottesdienst mit Pfrn. U. Münger.
Anschliessend Kirchenkaffee.

Montag, 7. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht
Die Ehrfurcht vor dem Leben
Musik: Dieter Wagner und Doris Zürcher.
Texte: Pfr. D. Lüscher und Vikarin K. Bury.
Anschliessend Tee und Schoggi.

Palmsonntag, 13. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
mit Pfrn. K. Huber.
Musik: Doris Zürcher, Orgel.
Anschliessend Apéro
(s. separates Kästli).

Montag, 14. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht
Heilende Klänge und Taten
Musik: Dieter Wagner und Doris Zürcher.
Texte: Pfr. D. Lüscher und Vikarin K. Bury.
Anschliessend Tee und Schoggi.

Karfreitag, 18. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Vikarin K. Bury.
Musik: Barbara Schmid, Flöte und  
Doris Zürcher, Orgel.

Samstag, 19. April, 22 Uhr
Osternachtfeier mit Pfrn. U. Münger und 
Konzertharfenistin Rachelle Römer
(s. separates Kästli).

GOTTESDIENSTE 

Ostersonntag, 20. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst und Abendmahl mit 
Pfrn. K. Huber und dem Singkreis Wohlen.
Anschliessend «Eiertütsche».

Sonntag, 27. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Vikarin K. Bury.

Jeden Mittwoch in der Kirche,
10–10.30 Uhr
Friedensgebet.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Taufen
•	 Lynn Rhea Häusler, Hinterkappelen
•	 Anaïs Valentine Krebs, Wohlen
•	 Lorena Plüss, Innerberg 

Bestattungen
•	 Herbert Jutzi 

8.1.1938–24.1.2025, Hinterkappelen
•	 Stefano Michele Berthold 

13.8.1945–31.1.2025, Wohlen
•	 Werner Tschannen 

14.1.1937–1.2.2025, Uettligen
•	 Kurt Arthur Meister 

16.7.1938–6.2.2025, Hinterkappelen
•	 Willy Frey

22.10.1926–17.2.2025, Hinterkappelen

«WOHLWOHLEN»

Naturfarbenzauberei –  
Ostereierfärben für Familien 

Der Frühling erwacht und damit naht das 
Osterfest mit dem traditionellen «Eiertüt-
schen». Das Ei, Symbol für die neue Le-
benskraft, galt schon bei den Alemannen 
als Zeichen für die neue Lebenskraft. Sie 
erzählten ihren Kindern, dass die heiligen 
Hasen von Ostara, der Göttin der Früh-
jahrs-Morgenröte, die rohen Eier in der 
Nacht vor dem Frühjahrsfest verstecken. 
Am Morgen des Festes suchten die Kinder 

die Eier und legten diese in Körbe, die spä-
ter beim Fest auf dem Alter geopfert wur-
den, damit das Jahr fruchtbar werde. Noch 
heute erzählen wir unseren Kindern, dass 
ein Hase – der Osterhase – die Eier und 
«Schoggi-Leckereien» versteckt. Schön, 
dass der Brauch des Eiersuchens mit der 
Christianisierung nicht verschwand.

Gerne erinnere ich mich an die Osterzeit 
in meiner Kindheit. Meiner Grossmutter 
waren Rituale wichtig. Klar, dass es am 
Karfreitag kein Fleisch gab und, über das 
waren wir Kinder sehr froh, auch keinen 
Fisch. Es gab immer Birchermüesli. Das 
Essen war für uns am Karfreitag sekundär, 
denn wir wussten, dass am Nachmittag 
die Ostereier gefärbt werden. Wir gingen 
in den Garten und in den nahen gelegenen 
Wald, um Gräser, Blätter und Blüten zu 
sammeln. 
Zu Hause «band» die Grossmutter die 
Kräuter, mithilfe von Strümpfen, auf die 
Eier. Diese wurden dann in einem Topf voll 
Zwiebeln gekocht. Gespannt warteten wir 
jeweils darauf, bis die Eier fertiggekocht 

waren und wir sehen konnten, ob die Ab-
drücke der Kräuter gut sichtbar waren. Es 
war jeweils fast ein wenig schade, diese 
Kunstwerke am Sonntag beim «Eiertüt-
schen» zu zerstören.

Nicht am Karfreitag, aber am Mittwoch, 
16. April, bieten wir ein Ostereierfärben mit 
Naturfarben für Familien an. Gemeinsam 
gehen wir beim Friedhof die Kräuter und 
Gräser für die Eier sammeln. 

Die gekochten Eier, weisse oder braune, 
bringen Sie bitte von zu Hause mit. Die 
Kräuter und Zwiebeln für den Sud, Strümp-
fe und Garn stellen wir zur Verfügung. 
Wir treffen uns um 12.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus in Wohlen. Anmelden kann 
man sich bis am 14. April bei Hannelore Pud-
ney: hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch

Wir freuen uns über viele schöne Ostereier-
Kunstwerke, die Sie zum «Eiertütschen», 
mit nach Hause nehmen können.

HANNELORE PUDNEY, KATECHETIN

Palmsonntag, 13. April 2025 
Goldene Konfirmation

«neue Räume beschreiten»
mit frischer und froher Orgel-
musik von Doris Zürcher
Anschliessend Apéro

Besonders eingeladen sind 
diejenigen, die vor 50 Jahren 
in unserer Kirche konfirmiert 
worden sind oder mit Jahr-
gang 1959 in unserer Gemein-
de wohnen, aber natürlich 
auch alle anderen – Aufbrüche 
gibt es schliesslich immer wie-
der im Leben.

KAROLINA HUBER, PFARRERIN

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE
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«Espresso» geht weiter ... 
... und kriegt ein neues Format:  
Alltagsphilosophie

Wie erleben Sie Zeit? 
Was ist eigentlich Glück? 
Zufall oder Schicksal? 
Wofür schämen Sie sich? 
Was macht Sie wütend? 
Darf man lügen? 
Was ist ein gutes Leben? 
Trauen Sie mehr Ihrem Kopf oder 
Ihrem Bauch?

Über solche und andere alltagsphilosophische Fragen möchten wir mit Ihnen im 
neuen Format Espresso-Gedanken ins Gespräch kommen. Die Nachmittage starten 
jeweils mit einem thematischen Input, der uns zur Diskussion anregen möchte. 
Weiterhin wird es die Espresso-Predigt geben, eine Auseinandersetzung mit dem 
Bibeltext der Predigt vom kommenden Sonntag.

Espresso findet jeweils am Mittwochnachmittag in der Schmitte Uettligen von
16 bis 17.30 Uhr wie folgt statt:

16. April	 Espresso-Gedanken: Von Verleugnung, kleineren und grösseren Lügen
14. Mai	� Espresso-Predigt: Gleichnis von den ungleichen Söhnen 

(Matthäus 21, 28–32)
25. Juni	 Espresso-Gedanken: Vom Erleben, Verschwenden und Nutzen von Zeit
23. Juli	� Espresso-Predigt: Von bösen Geistern und heilender Musik 

(1. Samuel 16, 14–23)
20. August	 Espresso-Gedanken: Vom Geheimnis des Glücks
10. September	 Espresso-Gedanken: Von Schicksal, Zufall und freiem Willen

Wir freuen uns auf anregende Gespräche!

DANIEL LÜSCHER, PFARRER, UND KATJA BURY, VIKARIN

Osternachtfeier, 19. April 2025, 22 Uhr
mit Pfarrerin Ulrike Münger und Konzertharfenistin Rachelle Römer

«Kein Ort. Nirgends»
Mit welchem Wort würden Sie den Karsamstag beschreiben? 
Schock. Warum? Angst! Dazwischen. Trauer! Ungeduld. Zweifel? 
Die Frauen weichen Jesus nicht von der Seite. Am Kreuz nicht. Am Grab nicht. 
Sie kommen immer wieder zu ihm, der eben noch ein Teil von ihnen war.
Am Karsamstag ist er nicht mehr hier – und noch nicht dort. 
An diesem Tag durchschreitet er den trostlosesten Ort der antiken Vorstellung: die Totenwelt. 
«Und es kam herein der König der Herrlichkeit wie ein Mensch, und alle dunklen Winkel 
des Hades wurden licht.» So steht es im Nikodemusevangelium aus dem 4. Jh. n. Chr. 
Nach diesem Tag gibt es keinen Ort mehr, nirgends, an dem Gott nicht ist. Nicht bei uns 
ist. Diese unglaubliche Zusage soll sich in der Osternachtfeier entfalten können – durch 
Harfe, Wort und Stille.
Die Konzertharfenistin Rachelle Römer begleitet uns auf dieser emotionalen Reise. 
Denn in der Musikgeschichte ist die Harfe ein Instrument der Übergänge: Sie hilft Saul 
aus Phasen der Depression zurück ins Leben. Sie begleitet Orpheus in die Unterwelt.
In der Offenbarung erscheinen Gottes Harfen am Himmel.

ULRIKE MÜNGER, PFARRERIN

Abendmusik
Sonntag, 6. April, 17 Uhr 
ausnahmsweise im Kipferhaus, Hinterkappelen

Klassische Musik aus der Ukraine

Das Quintett spielt Werke klassischer ukrainischer 
Komponisten, die vielfach die westliche Musik beein-
flusst haben. 
Lassen Sie sich diese inspirierende Musik nicht entgehen!

Eintritt frei, Kollekte

Dieses Konzert bildet den Abschluss der diesjährigen 
Abendmusiken. 
Wir freuen uns, Sie im nächsten Jahr wieder begrüssen 
zu dürfen.

MARIE-LOUISE STADLER

Oksana Potapova (1. Violine), Valentyn Dudko (2. Violine),
Iryna Polova (Viola), Lubov Holovata (Cello)

Andriy Dragan (Piano)

Määndi vom 7. April,  
16–17.30 Uhr in Wohlen

«Mit Lebenden und Toten» –
Bestatter Martin Krattinger ist 
zwar kein ehemaliger Kriminalpo-
lizist wie die Hauptfigur der 
Schweizer Fernsehserie, aber er 
erlebt auch schon fast Filmreifes. 
Bei Kaffee und Kuchen erzählt er 
aus seiner abwechslungsreichen 
Arbeit.

Achtung: �Dieser «Määndi» findet in Wohlen im Kirch- 
gemeindehaus statt!

KAROLINA HUBER, PFARRERIN

Bild: Filzurne von 
Cordula Schmidt
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VERANSTALTUNGEN

Andachten
im Altersheim Hofmatt Uettligen
Mittwoch, 2. April, 10.15 Uhr
Andacht und Abendmahl 
mit Pfr. D. Lüscher.
Am Klavier: Uta Pfautsch.
Mittwoch, 23. April, 10.15 Uhr
Andacht mit Pfr. Michael Graf, Kirchlindach.
Am Klavier: Uta Pfautsch.

im Domicil Hausmatte Hinterkappelen
Dienstag, 22. April, 14.30 Uhr.
Andacht mit Osterfeier, Pfrn. K. Huber.
Am Klavier: Uta Pfautsch.

Für Kinder
«Sing mit Ching!» in Wohlen
Jeweils donnerstags, 9.15–10 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Wohlen.
Ein Angebot für Kinder im Vorschulalter in 
Begleitung (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Manuela Garrido.

«Sing mit Ching!» im Kipferhaus
Jeweils dienstags, 9–9.45 Uhr, 
Kipferhaus Hinterkappelen  
(ausser in den Schulferien).
Leitung: Manuela Garrido.

Spieltreff/Kinderhüten
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr und  
donnerstags, 14–15.30 Uhr,
im Kipferhaus (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Dina Faik.

Für Ältere
Seniorinnenwanderung
Montag, 14. April. 
Wanderung mit Kathrin Luder.
Das Detailprogramm ist im Sekretariat 
erhältlich oder unter 
www.kg-wohlenbe.ch/begegnungen/
seniorinnen/senioren ersichtlich.

Seniorenessen
Mittwoch, 23. April, 12 Uhr, 
im Kipferhaus Hinterkappelen.
An- und Abmeldungen an Pro Senectute 
Region Bern, Tel. 031 359 03 03.

Seniorenmännergruppe
Donnerstag, 24. April. 
Besuch Roland in Murten.
Beginn Führung 10 Uhr.
Organisation: Andy Lingg.

Weitere Veranstaltungen
Espresso-Gedanken
Mittwoch, 16. April, 16–17.30 Uhr, 
Schmittestube.
Auskunft bei Pfr. D. Lüscher, 
Tel. 031 829 25 24.

Kaffee-Treff
im Kipferhaus Hinterkappelen
Donnerstag, 24. April, 14.30–17 Uhr.

Prisma Nähtreff
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr, 
im Kipferhaus Hinterkappelen 
(ausser in den Schulferien). 
Leitung: Anna Rapp, Lehrerin für textiles 
Gestalten.

Café K!
Jeweils dienstags, 14.30–17 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen
(ausser in den Schulferien).

Deutsch als Fremdsprache
Jeweils donnerstags, 14–15.30 Uhr, 
im Kipferhaus (ausser in den Schulferien). 
Für Anfänger:innen (A1–2).
Ungehemmt lernen und üben.

Singkreis Wohlen
Proben jeweils montags, 20 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: D. Wagner.

Weltladen Uettligen
Jeden Samstag, 9.30–12.30 Uhr.
Ladenlokal: Reberhaus, im Keller.
Nach telefonischer Vereinbarung wird 
auch zwischendurch gerne geöffnet,
Tel. 031 829 32 28.

Meditation am Mittwoch
Jeweils alle zwei Wochen mittwochs, 
20 Uhr, im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: Judith Hartmann. 
Auskunft:  
gesundheitspraxis@judith-hartmann.ch 
oder Tel. 076 585 49 51.

CEVI – Jungschar
Weitere Infos zur Jungschar Meikirch-
Wohlen befinden sich auf der Home-
page: www.jsmw.ch.
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VORANZEIGE

Kino K! – Ein neuer Blick
Elaha

Milena Aboyan (Deutschland), OV: Deutsch/Kurdisch; UT: Deutsch

Ein Film mitten aus der kurdischen Community, geschrieben, gedreht und gespielt 
von jenen, um die der Film (auch) geht. Milena Aboyans mehrfach ausgezeichneter 
erster Spielfilm greift ein Thema auf, das viele Immigrantinnen beschäftigt: das Ge-
bot der Jungfräulichkeit vor der Ehe – nur für die Frauen natürlich. Aber der Film und 
seine Protagonist*innen gehen differenziert mit dem Thema um; es geht nicht um 
Opfer-Täter-Zuschreibungen, es geht nicht bloss um «alte» patriarchale Kulturen, 
die sich plötzlich in einer modernen Gesellschaft wiederfinden und bei der neuen 
Generation Konflikte hervorrufen. Es geht vielmehr (auch) um die generelle Frage, 
wer frau/mann sein und nach welchen Werten man selbst leben möchte. 

«Elaha» verdankt seine Authentizität nicht nur der aus Armenien stammenden Re-
gisseurin, sondern all den Schauspielenden, die selbst das Brückenschlagen zwi-
schen den Kulturen kennen; allen voran der Hauptdarstellerin Bayan Layla, die – in 
Syrien geboren und aufgewachsen – mit dieser Rolle sechs renommierte Preise ge-
wonnen hat.

Dienstag, 22. April 2025, 19.30 Uhr, Kipferhaus

Eintritt gratis, Kollekte zugunsten der Wohlener Flüchtlingsarbeit

Information: laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch, Tel. 031 901 16 75 (Mo, Di, Do)

Seniorinnenwanderungen 2025
Weitere Wanderungen sind geplant:

Montag, 14. April
Freitag, 23. Mai
Donnerstag, 12. Juni
Montag, 7. Juli
Dienstag, 9. September
Freitag, 17. Oktober
Dienstag, 4. November

Weitere Informationen folgen und sind auf unserer Website www.kg-wohlenbe.ch ersichtlich.

SANSIBAR VOM 4. MAI IN DER KIRCHE 
WOHLEN MIT REVEREND BEAT-MAN


